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Werte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger! 

Ende April fand bereits zum siebenten Mal der Frühjahrsempfang der 
Marktgemeinde Neidling in der Aula der Volksschule Neidling statt. 
Mittlerweile bereits zur Tradition geworden, sollte auch diesmal all 
jenen gedankt werden, die sich um das gesellschaftliche Leben in der 
Marktgemeinde Neidling verdient gemacht haben. Heuer wurde die 
Feier im Beisein von Bezirkshauptmann Mag. Josef Kronister von den 

Neidlinger Senioren gestaltet. 

Vorige Woche konnten wir endlich den Sommer sowohl aus kalendarischer als auch 
aus meteorologischer Sicht begrüßen, auch wenn im Moment wieder nichts davon zu 
merken ist. Die Marktgemeinde 
Neidling wird die Sommermonate 
dazu nutzen, um die umfangreich 
geplanten Straßenbauarbeiten 
durchzuführen. Hierbei dürfen wir 
auch heuer wieder auf die 
großzügige Unterstützung unseres 
Landeshauptmanns Dr. Erwin Pröll 
zählen, für die ich mich an dieser 
Stelle herzlich bedanken darf.  

Weiters freuen wir uns, durch die Neuerrichtung von zwei Photovoltaikanlagen beim 
Brunnenfeld und beim Hochbehälter Steinberg einen weiteren Beitrag zu einer 
zukunftsfähigen und klimaneutralen Energieerzeugung zu leisten. 

Eine erfreuliche Mitteilung gibt es auch für unsere Familien mit kleinen Kindern. Nach 
langen Verhandlungen mit dem Land NÖ wurde die Einrichtung einer dritten 
Kindergartengruppe genehmigt. So können zumindest für die nächsten zwei Jahre 
ab Herbst 2013 zusätzliche Kindergartenplätze für die Kleinsten geschaffen werden. 

Zum Abschluss darf ich Ihnen einen wunderschönen Sommer wünschen. Genießen 
Sie die Urlaubszeit und schöpfen Sie Kraft für die Aufgaben, die vor Ihnen liegen. 
Allen Landwirten möchte ich an dieser Stelle gutes Wetter und eine ertragreiche 
Ernte wünschen. 

 

Ihr Bürgermeister 

 



 

 

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 20. Juni 2013 
beschlossen 
 

 Bestellung eines Jugend- und eines Bildungsgemeinderates 
Herr GR Ing. Johannes Petschko wurde zum Jugendgemeinderat und der 
Vorsitzende des Familienausschusses Herr gfGR Ing. Karl Lind zum 
Bildungsgemeinderat bestellt. 
Während der Jugendgemeinderat als direkte Ansprechperson für junge Menschen in 
der Gemeinde dienen soll, wird sich der Bildungsgemeinderat speziell mit dem 
Thema Bildung in der Gemeinde auseinandersetzen. 
 

 Straßenbauarbeiten 
In folgenden Ortschaften sind Arbeiten, die von der Straßenmeisterei St. Pölten-West 
durchgeführt werden, geplant:   
Afing (Nebenanlagen Afinger Hauptstraße und Pultendorferstraße), Pultendorf 
(Nebenflächen Landesstraße L5123), Neidling (Geländer Neidlinger Ortsstraße), 
Flinsbach (Entwässerungsmaßnahmen). 
Die weiteren geplanten Asphaltierungsarbeiten wurden an den Bestbieter, die Firma 
Held&Francke, vergeben: Nebenanlagen Stegfeldstraße, Höhenstraße, 
Haunolfstraße, und in Pultendorf; Zufahrt Wasserbehälter Steinberg und einige 
Teilbereiche von Güterwegen, Sanierung der Bachstraße, Pflasterarbeiten vor dem 
FF-Haus und Beachvolleyballplatz 
Weiters wurden Erhaltungsarbeiten am Güterwegenetz an die Fa. Marchart aus 
Rosenthal vergeben. 
 

 Straßenbeleuchtung 
Nachdem bereits im Vorjahr mit der Umstellung der Straßenbeleuchtung auf 
energieeffiziente Leuchten begonnen wurde, werden heuer weitere 150 Lichtpunkte 
auf LED umgerüstet. Die Arbeiten wurden an die Bestbieterfirma  
Günther Pichler GmbH aus Neidling vergeben. 
 

 Photovoltaikanlage 
Mit der Errichtung einer 8 kWp Photovoltaikanlage beim Hochbehälter Steinberg und 
einer 32 kWp Anlage am Brunnenfeld wurde die Firma Leitschutz Sonnenstrom aus 
Grafenwörth beauftragt. 
 

 Ankauf interaktiver Schultafeln 
Für die Volksschule wurde der Ankauf von 3 interaktiven Schultafeln von der 
Fa. Projektor.at beschlossen. Durch diese Anschaffung wird die Einbeziehung von 
elektronischen Medien im Unterricht wesentlich vereinfacht und eine zeitgemäße 
Infrastruktur für fortschrittliche Unterrichtsmethoden geschaffen. 
 

 Nachtragsvoranschlag 2013 
Im 1. Nachtragsvoranschlag 2013 wurden die Überschüsse und Fehlbeträge des 
Vorjahres übernommen und Einnahmen und Ausgaben, welche zum Zeitpunkt der 
Erstellung des Voranschlags 2013 noch nicht abschätzbar waren, vorgesehen. 

Weiters wurde der Vertrag für die Ferienbetreuung 2013 und die schulische 
Nachmittagsbetreuung für das Schuljahr 2013/2014 mit den Lerntigern, die 
Anpassung eines Kreditvertrages, ein Teilungsplan und eine Personalangelegenheit 
beschlossen.  



 

 

Frühjahrsempfang 
 

In der Aula der Volksschule Neidling fand 
der alljährliche Frühjahrsempfang, bei 
dem der Bürgermeister Ehrengäste, die 
Gemeinderäte, die Gemeinde-
bediensteten, das Kindergarten- und 
Volksschulpersonal und die Vertreter der 
Vereine geladen hatte, statt. Heuer wurde 
das Fest von den Senioren feierlich 
umrandet. Herzlichen Dank an die 
Senioren für die tolle Präsentation. 
 

  
Weiters wurden bei dieser Feier die 
Jungbürger geehrt. Die Jungbürger 
erhielten eine Urkunde und eine 
Anstecknadel mit dem Neidlinger 
Gemeindewappen. Bürgermeister Karl 
Schrattenholzer hob in seiner Festrede 
die Wichtigkeit der Jugendlichen für die 
kommunale Entwicklung hervor, da Sie 
diejenigen sind, die die Zukunft der 
Gemeinde entscheidend gestalten 
werden. 
 

 

Wichtige Informationen …… 
 

 Nachrichten vom Standesamt: 

Der aus Anlass der Geburt für ein neugeborenes Kind auszustellende 
Staatsbürgerschaftsnachweis ist bis zum 2. Geburtstag des Kindes kostenlos. Der 
Antrag auf Ausstellung des Nachweises ist beim Standesamt Karlstetten  
Tel.Nr. 02741/8276-16 (Hr. Gerhard Stingl) zu stellen. 
Ein Staatsbürgerschaftsnachweis gilt für das ganze Leben bzw. so lange, bis sich 
eine Namensänderung ergibt. 

 Nachrichten vom Meldeamt: 

Personen, denen ein Titel verliehen wurde (z.B. Ing., Dipl.Ing., Mag., Dr., MSc …), 
müssen dies mit der Verleihungsurkunde dem Meldeamt anzeigen, damit die 
Erfassung des Titels bei den Meldedaten durchgeführt werden kann.  

  



 

 

Wasserknappheit durch Schwimmbäder 
 

Swimmingpools, Schwimm-
teiche u.ä. sind heute aus 
vielen Gärten nicht mehr 
wegzudenken. Sie tragen 
wesentlich zur individuellen 
Erholung bei, verursachen aber 
leider auch Probleme: 

Im Frühjahr werden sie geputzt 
und neu befüllt. Das Problem 
hierbei ist jedoch, dass viele 
Poolbesitzer zeitgleich 
beginnen ihre Schwimmbäder 
zu füllen. Dies stellt die Wasserversorgungsanlage vor beinahe unlösbare Probleme. 
So passiert es in dieser Zeit immer wieder, dass die Hochbehälter „abgesaugt“ 
werden und sich durch den enorm hohen Wasserverbrauch auch nicht mehr füllen 
können. Dies führt einerseits zu Druckverlusten und in weiterer Folge dazu, dass die 
Haushalte nicht mehr ausreichend mit Trinkwasser versorgt werden können. 

Seitens der Gemeinde wird alles getan, um die Wasserbereitstellung in hoher 
Qualität gewährleisten zu können, sowohl was den Arbeitseinsatz der 
Gemeindearbeiter als auch die notwendigen Investitionen betrifft. Der enorme 
Wasserbedarf, der in den Zeiten der Schwimmbadbefüllung notwendig ist, kann 
jedoch kaum abgedeckt werden. 

Bevor nun daran gegangen wird dieses Problem seitens der Gemeinde mit einer 
Verordnung zu lösen, mit der die Verwendung des Wassers aus der 
Ortswasserleitung eingeschränkt wird, oder weitere Investitionen getätigt werden, die 
zu einer Erhöhung des Wasserpreises führen, soll an die Vernunft der Poolbesitzer 
appelliert werden. Wir bitten diese, folgende Grundsätze zu beachten: 

 

• beabsichtigten Zeitpunkt der Poolbefüllung bei der Gemeinde melden  
• Zeiten von starkem Haushaltswasserbedarf (v.a. zwischen 17:00 und 

22:00 Uhr) meiden 
• Poolbefüllung nur mit üblichen Haushaltsschläuchen und nur von einer 

Anschlussstelle aus 
• wenn möglich Pausen in der Befüllung einlegen 

  



 

 

Der Vorsitzende des Raumordnungs-,  
Wirtschafts- und Finanzausschusses,  
Vizebgm. Dipl.-HLFL-Ing. Karl Engelhart  
berichtet: 
 

Für das neue Raumordnungskonzept und den Flächenwidmungsplan 2013 wurde mit 
unserem Raumplaner Dr. Schedlmayer nunmehr folgender Zeitplan festgelegt: 
 
- Die Flächen, die für die Umwidmung vorgesehen sind, wurden im Mai von der 

Sachverständigen der NÖ Landesregierung Frau DI Zickl vorbegutachtet. 
- Bis Ende Juni wird der Vorentwurf des Flächenwidmungsplanes 2013 vorliegen. 
- Der Beschluss des Raumordnungsausschusses erfolgt bis Mitte Juli 2013. 
- Mit den Grundeigentümern der Umwidmungsflächen und der zukünftigen Ent-

wicklungsgebiete werden bis Ende September 2013 Gespräche stattfinden. 
- Der Entwurf für den Gemeinderatsbeschluss wird bis Ende Oktober vorliegen. 
- Auflage des Flächenwidmungsplanes im November und Dezember 2013. 
- Stellungnahme und Behandlung durch das Land Niederösterreich bis Ende Jänner 

2014. 
- Gemeinderatsbeschluss zum Flächenwidmungsplan Ende Jänner/Anfang Februar 

2014. 
- Rechtskraft bis April 2014. 
 
Bisher wurden für die Erstellung des neuen Raumordnungsprogrammes und 
Flächenwidmungsplanes umfangreiche Vorbereitungsarbeiten durchgeführt. Es 
wurden die Grundlagen neu erhoben. Die digitalen Pläne wurden aktualisiert. Es 
wurde eine genaue Flächenbilanz der Baulandausnutzung erstellt. Weiters wurden 
die roten und gelben Zonen hinsichtlich der Überflutungsgefahr neu festgelegt. 
 

 

Dunkelsteiner Trachtenwallfahrt 
 
Die Pfarren Maria Langegg und Unterbergern 
laden herzlich zur  
 
„Dunkelsteiner Trachtenwallfahrt“   
 
am 25. August 2013 ein. 
 
10.30  Treffpunkt Urlauberkreuz 
10.45  Festgottesdienst mit Abt Columban 
 
Im Anschluss gibt es Volkstanz und Musik. 
Für Speis und Trank ist gesorgt!  



 

 

Die Vorsitzende des Umweltausschusses,  
gfGR Maria Hromecek, berichtet: 
 

Die Energie- und Umweltagentur NÖ hilft bei 
Einreichung für PV-Förderung 
Der Klima- und Energiefonds bietet wieder eine Photovoltaik-Förderaktion für 
Privathaushalte. Die Energie- und Umweltagentur NÖ verrät, worauf Sie bei der 
Einreichung achten müssen. 

Die NiederösterreicherInnen setzen auf 
die Kraft der Sonne: Bereits 14.000 
Photovoltaik-Anlagen produzieren 
94.700 MWh Strom. Laut dem aktuellen 
Ökostrombericht der e-Control gibt es in 
Niederösterreich mehr Anlagen als in 
jedem anderen Bundesland.  

 
Bis zu 5 kWpeak werden gefördert 

Bezüglich der Anlagengröße gibt es keine Einschränkung, gefördert werden 
allerdings maximal 5 kWpeak je Anlage. Die Förderpauschale pro Kilowatt-Peak 
beträgt 300 Euro. Gebäudeintegrierte Photovoltaikanlagen, zum Beispiel in der 
Fassade oder als Sonnenschutz, werden mit 400 Euro pro kWpeak gefördert. Die 
Einreichung ist seit 12. April online auf www.pv2013.at möglich. 

Anlagenerrichtung innerhalb von 12 Wochen 

Für die Anmeldung genügt die Angabe der Zählpunktnummer und allgemeiner 
Projektdaten wie Netzbetreiber, Errichtungskosten, Leistung, Montageart und 
Hersteller. Nach der Anmeldung muss die Anlage innerhalb von 12 Wochen errichtet 
werden. Die Planung sollte daher schon vor der ersten Anmeldung erfolgen. 

eNu informiert EnergiebotschafterInnen laufend über Förderkontingent 

Für ganz Österreich stehen 36 Millionen Euro zur Verfügung, mit denen 24.000 
Anlagen gefördert werden können. Damit kommen insgesamt mehr Menschen in den 
Genuss der Förderung. 

Offizielles Ende der Aktion ist der 30. November. Wie schnell die Förderung 
tatsächlich aufgebraucht sein wird, lässt sich laut Dr. Herbert Greisberger, 
Geschäftsführer der Energie- und Umweltagentur NÖ noch nicht sagen, die eNu 
werde aber regelmäßig alle auf www.energiebewegung.at angemeldeten 
EnergiebotschafterInnen über das Restkontingent informieren. 

  

http://www.enu.at/images/gross/PVDach_jGansch.jpg�
http://www.pv2013.at/�
http://www.energiebewegung.at/�


 

 

Checkliste 

1. Anlage planen und Zählpunktnummer vom Netzbetreiber einholen 
2. Auf www.pv2013.at persönliche Daten, Zählpunktnummer und Daten der 

Anlage angeben 
3. Anlage innerhalb von zwölf Wochen errichten (für die Errichtung ist eine 

Bauanzeige bei der Gemeinde notwendig) 
4. Rechnung und Ausführungsbestätigung auf www.pv2013.at hochladen. 

Bei weiteren Fragen steht Ihnen die Energieberatungshotline der Energie- und 
Umweltagentur NÖ unter der Telefonnummer 02742 221 44 gerne zur Verfügung. 

Weiterführende Informationen 

Mehr zum Thema Photovoltaik 
Solarprojekte auf www.energiebewegung.at 
www.energieberatung-noe.at 

Ich wünsche Ihnen einen schönen Sommer mit viel Sonnenschein, denn die Sonne 
schickt bekanntlich keine Rechnung! 
 
für den Umweltausschuss der Marktgemeinde Neidling 
Maria Hromecek 
  

http://www.pv2013.at/�
http://www.pv2013.at/�
http://www.enu.at/photovoltaik�
https://www.energiebewegung.at/kategorien/kategorie/solarenergie/�
http://www.energieberatung-noe.at/�


 

 

Buchsbaumzünsler 
 

Die Raupen eines kleinen Schmetterlings, 
des Buchsbaumzünslers, wurden vor etwa  
6 Jahren aus Ostasien importiert und breiten 
sich seitdem rasend schnell aus. 
Die optimale Entsorgung ist das Verbrennen 
der gesamten Pflanze. Es besteht aber auch 
die Möglichkeit, die ausgegrabenen Pflanzen 
unter Absprache mit dem GVU 
(Gemeindeverband für Umweltschutz und 
Abgabeneinhebung) über die Restmülltonnen 
in Kleinmengen zu entsorgen. 

 
Sollten jedoch größere Hecken oder viele 
Sträucher befallen sein, kann das Material in die 
Sperrmüllmulden eingebracht werden. 
Bitte vorher beim Gemeindeamt melden. 
Die Entsorgung über die Biotonne ist nicht

 

 
möglich, da es dabei nur zu einer weiteren 
Verbreitung kommt.  

 

Feuerbrand 
 
Feuerbrand stellt eine ernst zu nehmende Gefahr 
für Kernobst und für anfällige Ziergehölze dar. 
Bedroht sind sowohl der Erwerbsobstbau, der 
Streuobstbau, landwirtschaftliche Betriebe, 
Hausgärten als auch öffentliche Grünanlagen.  
An allen Pflanzen treten die gleichen 
Krankheitssymptome auf: Die Blätter und Blüten 
befallener Pflanzen welken plötzlich und verfärben 
sich braun oder schwarz. Die Triebspitzen 
krümmen sich nach unten. 
 

 
Die Ausbreitung der Krankheit, welche für Mensch 
und Tier nicht gefährlich ist, erfolgt durch Regen und 
Wind. 
 
Die leicht übertragbare Krankheit wurde als 
Quarantänekrankheit eingestuft und unterliegt deshalb 
der Meldepflicht
Jeder Verdachtsfall ist unverzüglich am Gemeindeamt 
zu melden. 

 jedes/r Gemeindebürgers/in!!!!  

 

http://www.google.at/imgres?q=feuerbrand&hl=de&biw=1280&bih=899&gbv=2&tbm=isch&tbnid=lPoznfa9h0fXnM:&imgrefurl=http://www.hofkirchen-trattnach.at/system/web/zusatzseite.aspx?menuonr=219013498&detailonr=230613&docid=lS6Q4bQ1rtUeLM&imgurl=http://www.hofkirchen-trattnach.at/gemeindeamt/html/images/feuerbrand.jpg&w=256&h=192&ei=x2bhT7exLMzEsgb_joVx&zoom=1&iact=hc&vpx=223&vpy=562&dur=288&hovh=153&hovw=204&tx=99&ty=92&sig=104016586830745996587&page=2&tbnh=153&tbnw=204&start=20&ndsp=25&ved=1t:429,r:5,s:20,i:179�
http://www.google.at/imgres?q=feuerbrand&hl=de&biw=1280&bih=899&gbv=2&tbm=isch&tbnid=cwzn1Nz0zJWFuM:&imgrefurl=http://www.lfl.bayern.de/ips/gartenbau/06735/&docid=b1mr0bNJR10xnM&imgurl=http://www.lfl.bayern.de/internet/stmlf/lfl/ips/gartenbau/06735/feuerbrand_triebspitze_jpg.jpg&w=318&h=319&ei=x2bhT7exLMzEsgb_joVx&zoom=1&iact=hc&vpx=429&vpy=378&dur=41&hovh=225&hovw=224&tx=127&ty=118&sig=104016586830745996587&page=2&tbnh=165&tbnw=164&start=20&ndsp=25&ved=1t:429,r:1,s:20,i:166�


 

 

NÖLI-Altspeisefettsammlung 
 

„Vernünftig im Kreislauf wirtschaften“ heißt die Devise der 
NÖ Abfallverbände. In Niederösterreich wird seit 10 Jahren 
altes Speiseöl und –fett zu Biodiesel verarbeitet. Dies ist ein 
wertvoller Beitrag zum Klima- und Umweltschutz durch CO2-
Reduktion und dient zur Entlastung von Kanalsystemen. 

Hinweis: Die NÖLI-Küberl sind während der Öffnungszeiten 
des Altstoffsammelzentrums erhältlich. 

Sperrmüllentsorgung 
 

Bitte beachten sie den Termin für die nächste Sperrmüllentsorgung: 

Hausabholung am Freitag, den 4. Oktober 2013 

Zur Vermeidung von illegalen Müllsammlungen ersuchen 
wir Sie, den Sperrmüll erst unmittelbar vor der Abholung 
bereitzustellen. 
 

Weniger Plastik - Ist jetzt die Luft weg? 
 

Verpackt wird mittlerweile in fast allen 
Bereichen des Lebens. Viel zu kurz ist die 
Dauer des Verpackten und bald darauf 
sind Folien und Co. wieder entsorgt und 
unnötig. Wie kann man ab sofort mit 
Verpackung besser umgehen? 
 

Weniger ist mehr 
Kaufen Sie Produkte möglichst ohne 
Verpackung am Besten in der Nähe vom 
Produzenten. Das ist der 
umweltfreundlichste Weg. 
 

Luft raus 
Sparsamer Umgang ist auch bei den Säcken 
angesagt. Die „Gelben Säcke“ müssen erzeugt werden, brauchen Energie und 
Rohstoffe. Der Aufwand kostet Geld, welcher durch Gebühren gedeckt werden muss. 
In den letzten 3 Jahren ist der Verbrauch an Säcken um 48% gestiegen. Das 
Gewicht ist aber nicht analog gestiegen. Ihr sparsamer 
Umgang mit den Säcken schont die Umwelt. 
Also Luft raus aus der Flasche. 

 
Richtig entsorgt 
Wenn Sie schon Wegwerf-Verpackung 
mitgekauft haben, dann richtig im 
„Gelben Sack“ entsorgen. 
Warum? Rohstoffe wie Erdöl, Energie, 
Transport und Zeit können so durch 
Recycling eingespart werden.  

Plastik als Gefahr für die Umwelt… Durch den Wind wird das Material verweht und 
Schadstoffe wie zB Weichmacher gelangen ins Wasser oder in den Boden 

Rohstoff für die Wiederverwertung 
Reinsortige PET Flaschen werden zB zu Textilien u. Fliespullis weiterverarbeitet 



 

 

Sportverein Karlstetten/Neidling 
 

Am 15. Mai 2013 fand die General-
versammlung des SV Karlstetten/Neidling 
im Gasthaus Lind statt. Der langjährige 
Obmann Peter Speiser trat zurück und 
wurde zum Präsident ernannt. Mit dabei 
waren auch Bürgermeister Mag. Anton 
Fischer aus Karlstetten sowie 
Bürgermeister Karl Schrattenholzer. Der 
Vorstand wurde neu gewählt. Neuer 
Obmann wurde Karl Ronge. 

Der Sportverein Karlstetten/Neidling sucht interessierte Kinder in allen Altersklassen, 
die gerne Fußball spielen wollen. 

Nähere Informationen entnehmen Sie bitte aus der Homepage 
 

www.svkn.at 

Bäume und Sträucher schneiden 
 

Die Gemeinde ersucht die Liegenschaftseigentümer 
Bäume und Sträucher, die über Ihre 
Grundstücksgrenze auf öffentliche Flächen reichen 
abzuschneiden, um die Sicht auf Verkehrszeichen 
freizuhalten oder Verkehrsteilnehmer nicht zu 
beeinträchtigen. 
 

 

Gemäß § 91 Abs.1 der Straßenverkehrsordnung 1960 hat die Behörde die Grundeigentümer aufzufordern, 
Bäume, Sträucher, Hecken und dergleichen, welche die Verkehrssicherheit, insbesondere die freie Sicht über den 
Straßenverlauf oder auf die Einrichtungen zur Regelung und Sicherung des Verkehrs oder welche die 
Benutzbarkeit der Straße einschließlich der auf oder über ihr befindlichen, dem Straßenverkehr dienenden 
Anlagen, z.B. Oberleitungs- und Beleuchtungsanlagen, beeinträchtigen, auszuästen oder zu entfernen. 
Eine wesentliche Beeinträchtigung der Verkehrssicherheit liegt gemäß § 83 Abs.1 lit c StVO insbesondere dann 
vor, wenn sich Gegenstände (Äste) im Luftraum oberhalb der Straße nicht mindestens 2,20 Meter über dem 
Gehsteig und 4,5 Meter über der Fahrbahn befinden. 
Die Grundeigentümer werden daher ersucht, jedenfalls jene Äste zu entfernen, die innerhalb dieses Bereiches in 
Gehsteige, Straßen und Wege ragen. 

 

Tenniskurs für Kids 
 
 
Die Union Gerersdorf organisiert gemeinsam mit der 
Gesunden Gemeinde Neidling über die 
Sommermonate einen Tenniskurs. Es werden 
wöchentlich 2 Trainingseinheiten abgehalten. Die 
begeisterten Kinder trainieren mit den beiden 
Trainern Robert Heiss und Michael Moser am 
Mehrzweckplatz.    



 

 

Verabschiedung von VOL Bernhard Moser 
 

Herr VOL Bernhard Moser unterrichtet seit dem Jahr 2000 an unserer Schule. Ab 
dem kommenden Schuljahr wird er nicht mehr an unserer Schule unterrichten, weil er 
sich beruflich verändern will. Herr Moser war bei unseren Kindern sehr beliebt. Er 
hatte das Gespür, den Kindern das Wissen auf 
lustige und interessante Weise beizubringen, und sie 
hatten viel Spaß und doch den gewissen Respekt 
vor ihm. Er war nicht nur ein engagierter Lehrer, 
sondern er pflegte auch die gute Zusammenarbeit 
mit der Gemeinde. 

Herr Bürgermeister bedankt sich und wünscht ihm 
viel Erfolg und alles Gute für die neue 
Herausforderung. 

Beim Abschlussfest überreichte Bezirksschulinspektor Ing. Helmut Pleischl Herrn 
VOL Bernhard Moser eine Auszeichnung vom Landesschulrat.  

 

Abschlussfest der 4. Klasse der Volksschule Neidling 
 

Bereits zur Tradition geworden, ist das 
Abschlussfest der 4. Klasse. Herr VOL 
Bernhard Moser studierte mit den Kindern 
ein lustiges Stück ein. Die vielen Zuschauer 
amüsierten sich bei der tollen Aufführung. 
Im Anschluss organisierte der Elternverein 
ein tolles Buffet  und so konnte der Abend 
gemütlich ausklingen. 

 

 

Ferienspaß 2013 
 
Auch im Jahr 2013 findet wieder die Ferienspaßaktion statt. Die Broschüre mit den 
verschiedenen Aktivitäten wurde allen Haushalten mit Kindern im Alter von fünf bis 
fünfzehn Jahren zugestellt.  Sollten auch Sie Interesse an der Broschüre haben, 
können Sie gerne ein Exemplar am Gemeindeamt abholen. 
Es werden in den Sommerferien insgesamt 16 Veranstaltungen vom Arbeitskreis 
„Ferienspaß“ unter der Leitung von Vizebürgermeister Dipl.-HLFL-Ing. Karl Engelhart 
für die Kinder im Alter von fünf bis fünfzehn Jahren angeboten.  
Wir bedanken uns bei all jenen, die uns bei dieser Aktion unterstützen. Ermöglichen 
Sie Ihren Kindern die Teilnahme, damit diese ein paar aufregende und interessante 
Stunden bei Spiel, Spaß und Abenteuer erleben können. 
Wir wünschen den Kindern schöne Ferien und gute Erholung, damit sie im 
September mit viel Elan wieder durchstarten können.  
 



 

 

Jugendticket 
 

Für das kommende Schuljahr 2013/14 bleibt der Preis für das Ticket für SchülerInnen 
und Lehrlinge unverändert: 

Top-Jugendticket: € 60,00 
Jugendticket:  € 19,60 

Künftig erfolgt der Vertrieb der Jugendtickets 
ausschließlich über Postfilialen und 
teilnehmende Post Partner in NÖ und 
Burgenland, Vorverkaufsstellen und Ticket-
Automaten der Wiener Linien, bei vielen 
Trafiken in Wien und online auf vor.at/top

Die hohe Inanspruchnahme des Top-Jugendtickets, das 365 Tage im Jahr auf den 
Öffis in Wien, Niederösterreich und dem Burgenland gültig ist, bestätigt, dass Bus 
und Bahn für unsere Jugendlichen nicht nur eine Notwendigkeit für den Schulweg, 
sondern auch eine sinnvolle und nachhaltige Wahl für Wege in der Freizeit 
darstellen. 

. 

Ein Upgrade bestehender Jugendtickets auf das Top-Jugendticket ist für nur € 40,00 
möglich, um auch in den Sommerferien umfassend mobil zu sein – ideal auch für 
Ferialjobs. 
 

Wassermeisterzertifikat 
 

 

Unser Wassermeister Josef Schindele hat an der 
Weiterbildung zur Verlängerung des 
Wassermeisterzertifikats teilgenommen.  

Er hat das für den Betrieb, die Instandhaltung 
und Wartung von Trinkwasserversorgungs-
anlagen erforderliche aktuelle Wissen 
nachgewiesen und die Verlängerungsprüfung 
bestanden.  

 

 

Urlaubszeit der praktischen Ärzte: 
 
Die Ordinationen der Gemeindeärzte sind zu folgenden Zeiten wegen Urlaub 
geschlossen: 
 
Dr. Gernot SCHULTES, Neidling: 01.7.2013 - 21.7.2013  
      23.9.2013 - 29.9.2013  
   
Dr. Herwig ROTTER, Karlstetten: 22.7.2013 - 9.8.2013  



 

 

Gesunde Gemeinde 
 

Frau Gabriele Cikanek hat die Leitung des 
Arbeitskreises „Gesunde Gemeinde“ zurückgelegt. 
Herr Bürgermeister Karl Schrattenholzer bedankt 
sich herzlich für die tolle und wichtige Aufgabe 
und die gute Zusammenarbeit mit der Gemeinde. 
Frau Cikanek hat mit ihrem Team Vorträge, 
Wanderungen, Ausflüge, Spielnachmittage, usw. 
organisiert. 

Zukünftige Leiterin des Arbeitskreises Gesunde 
Gemeinde ist Frau Christiana Birgmayr. 

Wir wünschen Ihr für  die neue Aufgabe alles Gute 
und viel Elan. 

 

 

 

 

  



 

 

Aus der ITS Hauptschule erzählt…  
Geschätzte LeserInnen des Gemeindeblattes!  
 
   Mit Schwung und Energie geht es für uns in das Finale des laufenden 
Schuljahres. Daher freue ich mich, noch vor dem Sommer über schulische 

Ereignisse berichten zu dürfen. 
   Die Überprüfung der Bildungsstandards Englisch in der 8. Schulstufe liegt 
erfolgreich hinter uns. Wir sind überzeugt, dass unsere SchülerInnen auch hier 
wieder ganz ausgezeichnet abgeschnitten haben. Die Ergebnisse werden erst im 
Dezember vorliegen!  Anfang Mai stellten sich vier Schüler aus den 4. Klassen dem 
Bewerb „English Olympics“, bei dem wir den dritten Platz in Bezirk belegten. Wir 
freuen uns sehr darüber. In der Woche davor verbrachten die 4. Klassen eine 
spannende und erlebnisreiche Intensivsprachwoche in Canterbury, GB. 
Sprachunterricht an einer angesehenen „languageschool“ und die paarweise 
Unterbringung bei Gastfamilien haben unseren Mädchen und Burschen den letzten 
sprachlichen Schliff gegeben.  
  Besondere Erfolge konnten unsere SchülerInnen auch im künstlerischen Bereich für 
sich verbuchen. Preise und Ehrungen für Zeichen- und Malwettbewerbe von Lions-
Austria bzw. RAIFFEISEN bestätigen das künstlerische Engagement und die Qualität 
der Arbeiten.  
  Erstmals konnten wir Frau Patricia Grünauer aus Neidling als „Ernährungsexpertin“ 
für uns gewinnen. In zwei intensiven Workshops vermittelte sie den SchülerInnen der 
3. Klassen Tipps über gesunde Ernährung, die auch sofort in die Tat umgesetzt 
wurden. 
  Als Neuerung haben wir auch die „bewegte Pause“ ins Leben gerufen. Schüler 
können in der großen Pause den Turnsaal benützen und sich mit einer Vielzahl an 
Sportgeräten in allerlei  Funsportarten und Bewegungsspielen austoben. Stichwort: 
„bewegte Schule“ 
  Last but not least darf ich an dieser Stelle allen MitarbeiterInnen des Elternvereines 
für die großzügige Unterstützung und das beispielhafte Engagement zum Wohle 
unserer SchülerInnen sehr herzlich danken. 
  Mehr Informationen finden Sie auf unserer topaktuellen Homepage unter 
hskarlstetten.ac.at

Mit herzlichem Gruß, Ihr 

, wo Sie jederzeit das Neueste (Rubrik „Aktuelles 2012/13“) über 
unsere Schule nachlesen können. Abschließend wünsche ich Ihnen 
noch einen schönen und erholsamen Sommer. 

 
HD Christian Mitterauer   
 
 

 
 
 



 
Region Dunkelsteinerwald 

 

 
  

Dunkelsteiner Erlebnisschau – Die 
Wirtschaftsmesse im Dunkelsteinerwald 
Am 31.8 und 1.9.2013 findet in Hafnerbach 
die Dunkelsteiner Erlebnisschau statt.  
In den vergangenen Wochen sollten alle 
Wirtschaftstreibende der Region eine 
Ausstellereinladung zur Erlebnisschau 
bekommen haben.  
Alle BürgerInnen der Region laden wir 
schon jetzt recht herzlich ein, die erste 
Dunkelsteiner Erlebnisschau zu besuchen 
und zu sehen, was die Region alles zu 
bieten hat. 
 
Wanderwege – Förderung zugesagt 
Mitte Mai ereilte uns die freudige Nachricht, 
dass der eingereichte Förderantrag zur 
Beschilderung des Dunkelsteiner 
Rundwanderweges vom Landschaftsfonds 
genehmigt wurde.  
Die Umsetzung der Beschilderung erfolgt in 
den nächsten Monaten. Beschildert wird mit 
gelben Wanderwegeschildern und auch 
überwiegend mit Spraymarkierung, die sich 
bei Vorzeigeprojekten wie 
dem Welterbesteig 
Wachau erfolgreich 
erwiesen haben.  
Die dazu angefertigte 
Schablone zeigt ein  „D“ 
für Dunkelsteinerwald. 
Angewendet werden soll 
die Markierung in Waldstücken und auch in 
Wohngegenden. Es wird darauf geachtet, 
möglichst kein Privateigentum zu 
besprühen. Wir bitten Sie um Verständnis, 
sollte uns eine Verwechslung unterlaufen.  
 
Erfolgreicher WILDROSENBALL 
Wir dürfen von einem sehr erfolgreichen 
Wildrosenball 2013 berichten. Eine 
informative Energiezeitreise in der 
Eröffnung und eine atemberaubende 
Mitternachtsshow begeisterten die 
Zuschauer.  
Nächstes Jahr wird der Wildrosenball in der 
Gemeinde Haunoldstein stattfinden. Wir 
freuen uns bereits jetzt auf den nächsten 
Regionsball.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wildrosenkönigin Renate Sautner (Mitte) mit NR 
Höfinger, BGM Schrattenholzer, GF Stefanie 
Dornstauder und Harald Sterle 
 
 

Altenbetreuung im Dunkelsteinerwald 
In Kooperation mit der Fachhochschule 
St. Pölten startete im Jahr 2013 ein 
Forschungsprojekt, das sich mit dem 
Thema „Wohnen und Betreuung im Alter“ 
beschäftigt. Fünf Sozialarbeiterinnen, die 
derzeit den Masterstudiengang absolvieren, 
sind seither bemüht, die Meinungen, 
Bedürfnisse und Wünsche der Bevölkerung 
zu erörtern und daraus den 
GemeindevertreterInnen eine Grundlage für 
mögliche künftige Schritte, um das 
Wohlergehen der Bevölkerung im Alter zu 
sichern, vorzulegen. Die Erhebungen in den 
Gemeinden, die bislang durchgeführt 
wurden (HausärztInnen, 
Hauskrankenpflege, Pfarrer, Angehörige, 
Betroffene, etc.) waren sehr erfolgreich und 
informativ.  

Im Herbst sind die Studierenden auf die 
Hilfe und Unterstützung der Bevölkerung 
angewiesen, um aufzeigen zu können, was 
Sie persönlich von Ihrem Lebensabend 
erwarten und wie Sie ihn gerne verbringen 
wollen. Es werden dazu Fragbögen verteilt. 
Wir bitten schon jetzt um Ihre zahlreiche 
Beteiligung. 
 
 
 
 
Kontakt: Stefanie Dornstauder, MA 
02754/80238 oder  
www.arge-dunkelsteinerwald.at 
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